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Württemberg .
— Seine Majestät der König

hat am 11 . ds . Mts . den Amtsnotar
Gaßmann in Weikersheim znm Gerichts¬
notar in Neuenbürg ernannt .

Stuttgart , 15 . Dez. (Schwurge¬
richt.) Das Schwurgericht begann am
Freitag mit einer Anklage zweier Ver¬
brechen des versuchten Todtschlags gegen
den 22jähr . verheirateten Weingärtner
Paul Gotthilf Berner von Gaisburg .
Der Angeklagte fing am Samstag , den
5 . Sept . d . I ., nachts spät in der Ham-
mer 'schen Wirtschaft zu Gaisburg Streit
an , holte darauf zu Hause seinen scharf¬
geladenen 6fachen Revolver und feuerte
damit nach nochmaligem kurzem Wort¬
wechsel außerhalb der Wirtschaft aus ei¬
ner Entfernung von nur 50 em auf den
21jährigen ledigen Färber Gustav Steck
von dort einen Schuß ab , der in Hals ,
Brust und Lunge ging, hierauf auf den
ihm nachfolgenden 31jähr . verheirateten
Eisenbohrer Karl Stock von dort einen
weiteren , der dessen Kinn traf und den
Unterkiefer teilweise zertrümmerte . Ber¬
ner hatte an jenem Nachmittage hier und
in Gaisburg in Wirtschaften 12 Glas
Bier getrunken und kam spät betrunken
in die Hammer '

sche Wirtschaft zu Gais¬
burg , wo er sich händelsüchtig benahm,
schimpfte und einen Wortwechsel herbei¬
führte , in dem ihn Steck einen Lausbu¬
ben hieß . Nun eilte Berner nach Hause,
kam aber bald wieder mit seinem Revol¬
ver, den er 6sach scharf geladen hatte ,
zurück, setzte sich wieder und ließ allerlei
Aeußerungen fallen , er sei jetzt gesichert
und wenn 6 kommen , wenn 20 auf dem
Haufen bleiben und dergl . Seine kränk¬
liche 56jähr . Mutter kam uach und bat
ihn dringend , heimzugehen, auch seine
Frau , die gesehen hatte , wie er seinen
Revolver mitgenommen hatte . Berner
stieß aber seine Mutter grob zur Seite .
Auf deren Bitten unternahm es Stoll ,
ihn nach Hause zu bringen . Steck ging
auch auf die Straße hinaus , versöhnte
sich mit Berner, hielt ihm aber noch vor,
es sei nicht recht , daß er seiner kranken
Mutter einen Stoß gegeben habe . Da
rief Berner : Jetzt ist mir 's aber zu dumm !
Weg ! Feuer ! schoß zuerst auf Steck, dann
ans den nachfolgenden Stoll , der ihm
nichts gethan hatte und ihn nur heim¬
schaffen wollte. Nach dem Gutachten des
Dr - Große vom Karl -Olgakrankenhaus
war die Verletzung Stecks lebensgefähr¬
lich, diejenige Stolls aber nicht direkt

lebensgefährlich. Bei ersterem wanderte
das Geschoß durch den Körper und wur¬
de im Nacken herausgenommen . Die
Verletzung an der Lunge war gefährlich,
auch folgte eine Brustfellentzündung nach ;
Steck schwebte deshalb wochenlang in Le¬
bensgefahr uud ist er jetzt noch nicht ganz
wieder hergestellt, nachdem er 13 Wochen
im Krankenhaus zugebracht. Auch Stoll
ist noch nicht arbeitfähig und wird sich
noch einer zweiten Operation am Kiefer
unterziehen müssen . Bei ihm wurde das
Geschoß noch nicht gefunden. Der Ange¬
klagte bestritt Tötungsabsicht . Das Ur¬
teil lautete auf 5 Jahre Gefängnis und
ojähr . Ehrverlust .

— Wie nunmehr bestimmt verlautet ,
beträgt das Defizit des V . Deutschen
Sängerbundesfestes ca . 40 . 000 Mk. Das
ernste Streben geht aber dahin , die Ga¬
rantiezeichner nicht in Anspruch zu nehmen.

Stuttgart , 15 . Dez. Bei der heu¬
te früh stattgehabteu Ziehung der Württ .
Kriegerbundeslotterie wurden fol¬
gende Hauptgewinne gezogen : 10,000 Mk . :
Nr . 41 159 . 5000 Mk . : 84857 . 3000 Mk . :
25504 . 3 L 1000 Mk : Nr . 97 076 76 400
88 694 . 6 ü 500 Mk. : Nr . 46927 94 940
49415 33 787 30366 66476 . ( Ohn .Gew .)

Calw , 12 . Dez. Gestern Abend
hielt Herr Major Geßler einen Vortrag
im Saale des Georgenäums über „ Die
Württemberger in Rußland im Jahr
1812 "

. Der Redner schilderte in interes¬
santer und anschaulicher Weise die Be¬
teiligung der in einer Stärke von 15 800
Maun ausgerückten württembergischen
Truppen , welche den denkwürdigen Feld¬
zug zuerst unter der Führung des Kron¬
prinzen Wilhelm und dann unter dem
Oberbefehl des Generals Scheler mit¬
machten. Weiterhin wurde gezeigt , daß
die Truppen schon auf dem Hinmarsch
durch die schlechte Verpflegung und das
Klima sehr litten . Der Kronprinz er¬
krankte in Witepik und begab sich bald
darauf in die Heimat zurück . Die Würt¬
temberger , die teilweise unter die Korps
Neüs , Murats und anderer Marschälle
verteilt wurden , nahmen an den Schlach¬
ten bei Smolensk und bei Borodino
ruhmvollen Anteil , so daß sie von Na¬
poleon besonders belobt und ausgezeichnet
wurden . Sie zogen mit ein in Moskau ,
verließen die brennende Stadt und mach¬
ten unter fortwährenden Gefechten jenen
schrecklichen Rückzug mit , bei welchem

! Hunger und Kälte mehr noch als die
' Feinde die gänzliche Auflösung der „ gro¬

ßen Armee" herbeiführten . Nur etwa
1000 Mann der Württemberger sahen
die Heimat wieder.

Neuenbürg . Gegenwärtig ist man
damit beschäftigt, in der Stadtkirche ^ das
neue Orgelwerk einzurichten. Die alte
Orgel ist abgebrochen worden und wer¬
den einzelne äußere Teile , hauptsächlich
die im Roccocostil gehaltenen Schnitzer¬
eien mit Engelköpfen an der neuen Or¬
gel angebracht werden.

Bern eck , OA . Nagold , 13 . Dezbr .
Gestern Nacht um 4 Uhr brannte das
Haus des Bauern Ziefle hier , vollständig
nieder . Der Abgebrannte ist versichert.
Die Entstehungsursache ist noch unbe¬
kannt.

Plieningen a . d . Fildern , 14 . Dez.
Eine große Weihnachtsfreude wurde der

178jährigen Wäscherin und Taglöhnerin
Dorothea Schwab von hier durch die

j Mitteilung bereitet , daß sie von heute
an und bis zurück zum 1 Januar 1891

'
eine monatliche Altersrente von Mk.

j 13 .60 erheben dürfe . Die glückliche Frau ,
j die in bedürftigen Verhältnissen lebt , ist
^nun heute in der Lage , aus dem hiesigen
Postamt 979 Mk . 20 Pfg . abzuholen.

Rundschau .
— Das Bürgermeisteramt Jspringen

macht bekannt : 500 Mark Belohnung
- erhält Derjenige , welcher die Persönlich¬
keit namhaft macht, durch welche die in
letzter Zeit ausgebrochenen Brände hier
angesteckt worden sind .

Bruchsal , 13 . Dez. Ein recht gut
gelungenes mechanisches Kunstwerk hat
Herr Uhrmacher Philipp dahier ersonnen
und gefertigt . Es ist dies eine Uhr mit
der Figur eines Zauberkünstlers L 1a Be-
lachini. Sobald die Uhr schlägt , wendet
und verbeugt derselbe seinen Kopf und
hebt mit der rechten Hand wiederholt
einen halbkugelförmigen Deckel in die
Höhe, unter dem nacheinander die ver¬
schiedensten Gegenstände : ein Ring , ein
Medaillon , ein Goldstück u . dgl . bei je¬
desmaliger Hebung sichtbar werden . Die
Mechanik ist trotz ihrer Komplizirtheit
sehr exakt hergestellt und funktionirt ta¬
dellos.

München , 12. Dez. Vordem Schwur¬
gericht fand heute die Verhandlung gegen
den 22 Jahre alten Fabrikanten Jrlbeck
von Bruck statt , der am 2 . Juli Morgens
den Studirenden (Politechniker) Rosen¬
blum aus Hamburg im Duell erschoß .
Der Gruud zu dem Duell war , daß letz¬
terer bei einem Conzert im Volksgarten
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Hamburg , 12 . Dez. Die Ausstän¬
digen nahmen in einer Versammlung ei¬
nen Beschlußantrag an , in dem sie sich
bereit erklären, trotz der Ablehnung der
Arbeitgeber die Hand zum Frieden zu
bieten . Sie sprachen den Wunsch aus ,
daß in Gegenwart von Vertretern des
Senats eine Besprechung zwischen Dele-
girten beider Parteien über die Zusam¬
mensetzung eines Schiedsgerichts und über
die Voraussetzung für die Giltigkeit der
Beschlüsse stattfinde.

— Wie die Sozialdemokraten
als Arbeitgeber ihre Theorie in die Pra¬
xis übertragen , zeigt folgendes Beispiel :
Vor einigen Jahren wurde in Schmölln
von Sozialdemokraten eine Genossenschafts¬
fabrik gegründet, damit sich die arbeiten¬
den Genossen nicht mit den ausbeutenden
Arbeitgebern herum zu ärgern brauchten.
In dieser Genossenschaftsfabrik streiken
nun seit der vorletzten Woche die Arbei¬
ter , und zwar wegen schlechter Behand¬
lung seitens ihrer Vorgesetzten , fortgesetz¬
ter Maßregelungen u . s. w .

Lokales .

( Eingesandt ) .
Wildbad , 17 . Dez. In Folge des

Artikels in Nro . 144 dieses Blattes ,
Krampfhusten betr . hat sich der Stadt¬
arzt Herr vr . Teufel hier , folgender¬
maßen geäußert :

1 ) Seit Monaten ist der Krankenstand
in Wildbad der denkbar günstigste.

2 ) Ansteckende Krankheiten sind nur
in verschwindend wenigen, ganz verein¬
zelten Fällen vorgekommen .

3) Insbesondere ist kein einziger Fall

Stadt Wildbad .

Stammholz- n . Stangen -
Verkaus.

Am Samstag den 19 . Dezember 1896 .
Vormittags IIL 2 Uhr

aus dem Rathaus in Wi dbad.
ans II Leonhardswakd Abt - .8 ä.

SchmidSwiildle
31 Stück Tannen mit 10,65 Fm . IV . Cl.
11 „ „ „ 1,12 Fm . V . Cl .
aus Stadtrvakd II Keonhardsrvacd
ASt . 8 ä Schrnidswäldke , I Wsrsterrr
ASt . 8 t> lKienhatde II LsonHardsrvard

ASt 9 d WaierHofwsgke :
2 Stück Baustangen 1. Cl .

13 II- „
17 Stück BaustangenIII . Cl .
11 » iv . „
4 „ Hagstangen II . „

40 III- „
61 iv . „
21 „ Hopfenstangen I . „

138 II- „
107 III . „
48 „ Reisstangen I . „
54 II- „

1378 III- „
1431 iv . „

Den 12 . Dez. 1896.
Stadtschültheißenamt :

Bätzner .

Von heute an kostet
I-IsmmsMEisok 40 f'lA
Kslbiisisok SO „

das Pfund , bei

Mchger Irsltssr .

von Krampfhusten „in ärztliche" Behand¬
lung oder überhaupt zur Kenntnis ge -
kommen.

Angesichts dieser, jederzeit amtlich zu
erhärtenden Thatsache muß ich die Be¬
hauptung in dem Eingesandt , der Krampf¬
husten trete hier häufig auf , als vollkommen
unbegründete und leichtfertige deshalb be¬
zeichnen und entschieden zurückweisen , weil
durch solche völlig grundlose Angaben die
Interessen unserer Badestadt , wenn solche
Angaben weitere Verbreitung finden, auf
das Empfindlichstegeschädigt werden können .

Außerdem aber muß ich , von Fall zu
Fall selbst homöopathisch ordinirend , die
in dem Artikel enthaltene Verdächtigung
der hiesigen Apotheke entschieden zurück¬
weisen .

Die Güte und Zuverlässigkeit der
homöopathischen Arzneimittel , welche die
hiesige Apotheke liefert , habe ich oft und >
viel erprobt und zudem stehen dieselben
glücklicherweise unter sachverständigerer
Kontrolle als die des Hrn . IV2 .

Dies wird von maßgebender Seite
mit dem Anfügen hiemit veröffentlicht,
daß „ von dem Einsender erwartet
werden kann , daß er , wenn er sich je
noch einmal berufen halten sollte, über
die Gesundheits - und Arzneimittel - Ver¬
hältnisse Wildbads Artikel zu schreiben ,
sich mehr um die „ Wahrheit " bekümmern
möchte , um sich nicht einer „ die Interessen
der Stadt verletzenden Unwahrheit " schul¬
dig zu machen .

Vermischtes .
— Die hinterlassenen Millionen

des verschollenen Johann Orth , des ehe-

nraligen Erzherzogs Johann von Oester-
reich , sind nun zum Gegenstand gericht¬
licher Streitigkeiten geworden. Der Ver -
waltungsrat der Bank von St . Gallen
hat beim Bundesgerichte in Bern Bern -
snng gegen das Urteil des Kantongerichts
St . Gallen eingelegt, welches die genann¬
te Bank zur Herauszahlung der bei ihr
hinterlegten Summe von einer Million
Gulden aus der Hinterlassenschaft des
Johann Orth verurteilt . Freilich eine
Million giebt man nicht gerne heraus ,
selbst wenn man sie nur in Verwahrung
hat .

— Der Neuyorker Staatszeitung wird
aus Jeanette (Pennsilvanien ) vom 27.
Nov . gemeldet : Unser Städtchen kann sich
rühmen , die jüngste verheiratete Frau des
Staates Pensylvanien in seinen Mauern
zu bergen. Die 12 Jahre alte Caneta
Gaete , eine Schülerin der hiesigen Volks¬
schule, wurde seit einigen Tagen von ih¬
rer Lehrerin vermißt . Als der zustän¬
dige Beamte , in Gemäßheit der Bestim¬
mungen des Schulzwanggesetzes, nach der
elterlichen Wohnung ging, um die säu¬
mige Schülerin zum Besuch der Schule
zu veranlassen , wurde er von der Mutter
des Mädchens in Kenntnis gesetzt, daß
letzteres soeben mit Einwilligung der El¬
ter , den 35 Jahre alten Italiener F .
Patri geheiratet habe und nicht mehr in
die Schule komme .

( Unterschied . ) „ Wie, Sie geben
mir aus derselben Kiste eine Zigarre für
15 Pfennige , aus der Sie dem Mann
dort eine für 5 Pfennige gaben ! " —
» Ja , Herr , Sie rauchen sie auch mit drei-

' malso viel Verstand , wie der Mann dort .
"

Liegenschafts - Verkauf.
Auf Antrag der Erben der ver-

W storbcnen Karoline geb . Großhans ,
!HÄ Witwe des Oberholzhauers Fried¬

lich RaPP hier , kommt folgende Liegen¬
schaft und zwar :

Gebäude :
» /15 an Gebäude 8 . 30 . ohne Anteil

am Keller,
1 g, 40 <M . Ein 2stockiges Wohnhaus

von Fachwerkmit Stallung
und gewölbtem Keller,

' /s an Gebäude 8 . 30u,
— „ 36 <M . Eine einstock . Scheuer von

Fachwerk mit Schwein¬
stallung hinter dem Geb.
Ar . 8 . 30, oben im
Straubenüerg ;
Acker :

8 . Ar . 999 . 19 u 04 <M am Badwald,
am Samstag den IS . ds Mts.,

vormittags 11 Uhr
zum zweiten und letztenmal auf dem
hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
sind .

Den 14. Dezember 1896.
Ratsschreiberei :

Stadtschultheiß
Bätzner .

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten empfiehlt

A . Treiber -

H - Mkl
für die

<Züi'
A67

'all§Lc/mL§ - Wr/rk
liefert rasch und billig

A . WiköbreLL's
Buchdruckerei.

8odu1rLL26ü
Lüoil6rtk80ll62

kkeräeställs
'
UisASQpferäe

in größter Auswahl bei

8 Zerrenerstraße 8

IruchtbranntWein ,
5jährigen , für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt <7/ ^

Unserer heut . Nummer liegt als
Gratis -Beigabe ein Wand - Kalender
für das Jahr 18S7 bei



Vsr8tel§oriM8.
Montag, 81 . De? . , Dorm, von ' Islv Uhr M

findet im Haus n , 84 , Hqaptstrqfie hier
8lL" Wersteigerung

von Knaben -Hnrügsn u . - ftlänie!, vamenjaeksn, Kragen,
kiegenmäntsl ete . eialt.

laubsLxvISolr^ Pr . Qi Mtr . von Mk. 1 . — an
VorlsAsIcstsIogs u . krsislists über

»IIs Osubsägs -Htsoeilisii Arktis .
6 . skalier L Lomp .,

IL « i » 8t » » L , 8 Asrlctotütts 3

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder-

m NN unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden, Schmerzen, Verdauungsstörung, Ap -
petitmanael rc , und theile mit , wie ich unge¬
achtet meines hohen Alters hiervon befreit und
gesund geworden bin ,

I?. L « el » , König ! . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen .)

ZW-

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag den 19 . Dez. 1896

Vormittags 11Vr Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus II Leonhardswald Abt. 8 6,
Schmidswäldle I Meistern Abt. 8 b,
Kienhalde u . I Meistern Abt. 1 a,

grotzer Rank
5 Rm . buchene Prügel II . Cl.

34 „ tannene „ II . Cl .
14 „ „ Reisprügel.
Den 12 . Dez. 1896 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

6keistbsumvonföot
jKistel ca . 400 kleinere oder 220 große
Stücke 2,5V Mk , Nachnahme, bei 5 Kistel
franco Lenellix , llnesrlsn
«I . 12

Oss IVIociswansn- , 3sic > sn - , 1'sppieii-
u . Osmeki - Oonlsolions - OesoliSfi

G Iill !86 !
'8l!

'
gegründet 1836

Mr VvÜINLvdtS -KvSvIlSIlKv
^ sisscisoKsn

äio nnofisteliOLäen ^ rtilrol :
V^ inisi ' - Vuxkins :

aus Sealskin, eine Seite schwarz, die andere mit schönen, be¬
druckten Thierfell - rc . Mustern ,

Mk. 7-50 , 8 .50 , 10 — , 12,50 , 13,50 , 15 50 , 18,50.
L ein « I - nn »nLV « HLevk «i», elegante u

Kv» Ävvke » , ei » » !! ««!»« rcrc.
Loküi ^ sn :

rc-

N

H » n88vl »ür !« ei » in schönenMustern , 50Pf -, 65, 85 , M , 1
Lier8vI »i»rL«i» in schönen Mustern

50 Pf . , 85 , Mk . l . — , 1 .20 , 1 .50 rc . rc .
XIp » v» tSebürsi « » , schwarze, Mk 1,80 , 2 — , 2 .20,2 50,3 .—
I8«! «!«» « rSebürsieir

M . 3 .—, 3 50, 4 .20 , 4 .80 , 5,25 , 5 75 , 6 50 rc -

Abteilung für Möbelstoffe « . Teppiche :
li' ortiörei » in schönen Mustern u , Farben¬

stellungen, M 2,50, 3 - , 4 - , 4,75 , 5 -75, 6 75, 7.50 rc . cr .
1?L8vIr «!vvIrv » mit Schnur und Quasten , in schönen Mustern ,

M . 3.25 , 4.50 . 5 .25, 6 .75, 7 .50 rc . rc .
Vorlr » » « « , abqevaßt , weiß und creme, das Paar

M - 3,20,3 .80,4 .50,5,25,6 — , 6 .75, 7,50 . 9. - rc . rc .
schwarz , weiß , grau , sowie in schönen Thier-

fell -Mustern M . 3 .- , 3,50,6 50 . 9 .50.
Ferner : Xxi » !» 8tvr , » rÜ88v ! , r » x « 8tr ^ und

I I « in allen Größen , Ztvttv « r1 » K«i» ,
I» iv » n,1l < Iiv « , « « bei !» und L'Iii ^ tb - I'i ^ eli
aevikei » , ^V« I !v » v Settüevlivi » , X « N« r » 1e1lv rc

I- inolsum :
Weben Aufgabe dieses Ariikets sind die Vorräte von ! - »» «

leriiii , an » I,ii »« Ieiri » I. iirifem , lim »
! «» » » Vorlage » , durchweg beste Fabrikate , in dem Lokale

SV , Lle/ss cre, ' « ««6, zum
zurückgesetzt .

Ferner werden daselbst die nachstehenden Artikel, welche aus
der Hauptabteilung ausgeschieden sind, si» 8«br bllüxsir

abgegeben :
Eine Anzahl 1? 1ii8vl » « » «! ^ xi » !» 8tsr

in v «r» 8vlrie <!« irv » « L « 88« » , llkvppivl » « u I,ri » tk« r
am S ü c, Fl « l»e !8t « 1kv , M« beli »1Ü8vbv , !*ort !« r « i»,
Vi8eba « «Ii « ii rc - rc .

für Hki -re » - und X » LÜKv, darunter 1«! » «
« » AÜ8 «!»« sind der vorgerückten Jahres¬
zeit wegen >»t «l » ut «;ii »1 ii » 1' iQi8 «; b « r » dKe8vtLl

Abteilung sür Weißwaren :
n » » 8i » k»vii «rl - kiii «n , Breite 82 om , solide Qualitäten,

das Meter SO Pf, . Mk. 1 . - , l .20 , 1 .40.
H, » 8» raelrvr ! - «! » «» , Breite 160 om, für Betttücher ,

das Meter M , 1 .95,2 .20, 2 40 . 2,60.
Hktldle ! » « » , solide Qualitäten, das Meter 65 Pf -, 75 Pf -, 90 Pf .
ILslblei » «» » Breite 160 ow , für Bet tücher .

das Meter M - 1 .40,1 .65,185 .
!8vlLveer « L »»8i» »vl»«r V!8vbtüvlrvr ,

M . 2 70,3 .25,3,60,4 .— , 4-50 , 5 50,6 —
lk' arbLLv Ii » K'e «Ä« vIr,ei» in schönen Mustern ,

M - 2.25 . 2.75,3 .50,4 . - , 4 .50 . 5 .-
UrevL ^aevlLv . farbiggemustwt , Tischtuch mit 6 Servietten.

das Gedeck M . 4 20, 4,50 , 4 .80 .
HV«! 88! e! » e » e KS» ri»8t «rt « IL» » Äti »eIrer , abgepaßt , 1

das Dutzend M - 6 75, 8,M, 9 . -
^V«! 88« « vr 8t « ir!i « i7i»n » ir«!ti !vl »« > , abgepaßt ,

das Dutzend Mk . 7. - , 8.75, 9— , 9 .50 , 12.50
V » 8vl »« i»1i!el »«i -, reinleinene , halbdutzendweise in Cartons,

gesäumt , das O-Dutzend M , 1 -90 , 2 40, 2 .70 , 3 .20, 4 .—
^Ver88v IVs -LeldettLevlLvii , M 2.25,2 .80,3 50,4 .75,5 .25.

Fertige Wüsche sür Damen :
V » Kl»v« rSv » aus solidem Madapolam mit Spitzen oder

Stickereien , M - 2 . — , 2 .25 , 2,60 2 .75 , 3 .25 , 4— , 4,50 .
Xrrebtbvi » <1vi» aus solidem Madapolam mit Stickerei

M . 4 .- , 4 75 , 5 50, 6 .- , 6 .50, 7 50 .
lksiirkIvILvr aus solidem Madapolam,

M . 2 2.50 , 3— , 3 .50 , 4 - , rc , - c .
UI» t «rr « vlL <r aus feinem Madapolam mit gesticktem Volant,

M . 3,6 « , 4 .25 , 4 .50 , 5,25 , 6 50 , 7 —. 8 —, rc . - c-
V » Kb «i» «!eir aus bedrucktem seinem Baumwoll-Flanell,

M . 2 .75, 3 .50.
XavINbem «! «» aus desgl . , M . 2 .25.

aus des, ! . , M . 2 . - , 2 25 , 2 50 , 3.
It « 1i»Ir!« ! «!« i - aus desgl, . M . 1 .75 , 2 . — , 225 , 2 .50 ,
X,» 8t » » «!8»-« vliv aus desgl . mit Volants und Festons ,

M . 2,25 , und 2 50.
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Für bevorstehende

eihnachterr E )
cmpfchle mein gut sortiertes Lager in :

Sildsebllokisrn,
UuAenctsolirittsn ,
koolibüottsrn ,
Sotirsib- und pkoto §rspkis -

^ lbums,
dokrsib - IVIsppsn ,^otirbüsttsr,
Snisttssvlisn ,

1intsnr :su§s,
Lrissbssokwsi 'si',!
üsmpsnscrkirms,
^ odsllisr - und
SildsedvAsn sie . ;

ferner Lnisipsplsn weiß und far¬
big , in eleganten Kassetten .

Um mein Lager in ^ on1e ^s »>iIIe «essnsn als : Porte -
mvn«aies, Brieftaschen und Cigarren-Etuis vollständig zu
räumen, gebe diese Artikel zum Ssldslleoslenpnois ab .

VLr . Wilcllsrstt : .

d
M
M
W

M

Flachssamenmeh !
nach reichlichen Erfahrungen vieler Land¬
wirte bestes und billigstes Kraftfutter

für Milchvieh pr . Ztr . 7 . 50

Flachskuchm
pr . Ztr . 7 .30

Mohnmehl
bestes Mastfutter für Schweine und Ge¬

flügel pr . Ztr. ^ 5 .—

Flachssamen
geschrotet (unentött) pr . Ztr . Mk . 11 .—
versendet unter Nachnahme

,1. LLörriSr,
Oelfavrik

Gßlingen a . W.

LN Bitte genau aus unsere Firma zu achten .

U
^ 338 L LSSN, KMg .118.

Weste und billigste Wezugsquelle füv
Herren- nnä Lnaden-Karäerobe.

IIorron-^ ii2ÜKo v . M . 9.— bis M 40 .
Ilorrtzll -^Villtor-kÄltztot« V. M . 12.— bis M . 42.
Lerroii -keloriirolliiiktiiloluHavtzlvks v . M 12 . — bis M .30.
Keritzn -Hotitzliralteininüiittzl
Lorrtzll -Iivckoii -Foppon
Htzrrtzir -I1«)86il
kni80ÜtzN -4o (tLI!-.I «MtzL
Lursetroll -^llLÜKe
Lurselton - koltzriiitzL-Utiirltzl

IvuuIx'ill 'eleiiiKii - llUnIcI

V . M . 2Y . — bisM . 42.
v . M . 5. - bisM .16.
V . M . 2.- bisM .15.
v. M . 3.50 bisM . 8.
V. M 6 . - bis M- 24.
V. M. 8 .— bisM . 25.
v . M . 2 .50 bis M. 15.
v . M . 3 — bisM 9.

Kaufzwang ist bei uns vollstänöig ausgeschlossen unö MchLkonvenievenöes
bsveitwiMgst unrgetauscht .

.Pforzheimer Cvnfectivnshaus
ii338 L 6331-

, im Rathaus.

Bitte genau auf unsere Firma zu achtens1
Redaktion, Druck und Verlag von Al bert Wi ldb rett in Wildbad . tMii einer Beilage.)
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